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m z z dArei engliſche öchiffe beim Minenſuchen vernichtet

e Amſterdam 20 Dezbr Nach einer Lloyd Meldung aus Searborough waren geſtern
e mehrere Schiffe mit dem Abſuchen des Meeres nach Minen beſchäftigt Sie arbeiteten
ſind der

jetzt 320
sgedichte
ind alſoGedicht

r
r über

Geburts
ärztliche

ne E Meilen ſüdweſtlich von Searborough Ein Schiff ſtieß auf eine Mine und verſank Nur
n ein Mann der Beſatzung erreichte das Land Außerdem ſollen noch zwei andere Schiffe

r durch Minen vernichtet worden ſein
ing einer
n Haupt Aer heutige Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 20 Dez vormittags Jm Weſten ſtellte der Gegner ſeine erfolgloſen An
griffe bei Nieuport und Birſchote geſtern ein Die Angriffe in Gegend La Baſſé die ſowohl von Fran
zZoſen als Engländern geführt wurden ſind unter großen Verluſten für den Feind abgewieſen worden 200 Ge
Nangene Farbige und Engländer fielen in unſere Hände und 600 tote Engländer liegen vor unſerer Front

Bei Notre Dame de Loretto ſüdöſtlich Bethune wurde ein deutſcher Schützengraben von 60 Meter
Länge an den Gegner verloren Verluſte bei uns ganz gering

Jn den Argonnen machten wir kleinere Fortſchritte und erbeuteten mehrere Maſchinengewehre
Von der oſt und weſtpreußiſchen Grenze nichts neues
Jn Polen machen die ruſſiſchen Armeen den Verſuch ſich in einer neuen vorbereiteten Stellung an der

K awka und Nida zu halten Sie werden überall angegriffen Oberſte Heeresleitung
Cingeſtündnis der ſranzöſiſchen Mißerfolge im Weſten

Die Engländer ſind ſchuld daran
Genf 20 Dezbr Für die geſtrige Schlappe der Verbündeten bei Neukapelle in Flandern wo die

Deutſchen große Reihen gegneriſcher Laufgräben nahmen und zahlreiche Gefangene machten ſind nach dem
Wortlaut der Note Joffre s die Engländer allein verantwortlich Dagegen geſteht der amtliche Tages
bericht zu daß nördlich Mirecourt eine deutſche Kompagnie durch Handgranaten die Franzoſen aus ihren

vorgeſtern bezwungenen Stellungen vertrieb und daß der von den Deutſchen in St Hubert im Argonnenwalde
errungene Geländevorteil noch verſtärkt wurde

Joſfre gegeneine japaniſchesntervention nahmen die Veſchießung Armentières wieder ſehr fremden Feinde vergoſſen worden Die größte Flotke Krakau ſeien größere Abteilungen ruſſiſcher Gefaugener
energiſch auf Jn einer Nacht fielen von 9 Uhr abends welche die Welt kannte konnte die Schiffe einer ſchwäche gebracht worden die über Hunger und brutale Behand

Genun 20 Dezember Jm Pariſer Petit Journal bis 7 Uhr morgens mehr als 1000 Granaten in die ren Seemacht nicht verhindern ihre Geſchoſſe auf unge lung ſeitens ihrer Offiziere geklagt hätten
beklagt der Exminiſter Pichon die in franzöſiſchen let Stadt welche vielfach Feuer und auch große Verheerungen hgtzte Städte u werfen Dies wäſſe für dentenden Kreiſen einer Militärkonvention mit Japan de verurſachten Die Verluſte an Menſchenleben ſollen da britiſchen Stolz höch ſt demütigend ſein Vier ſeue ruſſiſche Dregdnoughts

reiteten Hinderniſſe Pichons Klage richtet ſich wie aus dagegen verhältnismäßig gering ſein W T Baſel 19 Dezember Wie die Baſelerdeutlichen Anſpielungen hervorgeht gegen den Genera Ein franzöſiſcher Zweidecker Abgeſtürzt veſchränkungen der Schifffahrt In der Nachrichten aus Paris melden ſtehen vier neue ruſſiſche

iſſfimus Joffre welchem die fremdländiſchen Heeres liſch Küſt Dreadnoughts unmittelbar vor ihrer Fertigſtellunglemente ſchon jetzt ſchwer zu ſchaffen machen Von einer Gen f 20 Dezember Jnmitten des Pariſer Schlacht eng en k
etwaigen japaniſchen Jntervention befürchtet Joffre eine viehhofes zerſchellte ein franzöſiſcher Militärzweidecker W T Rotterdam 19 Dezember Der Ein Kuiſer Telegramm über

noch bedenklichere Einſchränkung der franzöſiſchen Die Jnſaſſen Major Deſtouches und Leutnant Brugeres Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet daß die FahrtFährerſchaft ein Sohn des früheren Generaliſſimus wurden als ver n ger engliſchen Küſte zwiſchen Hull und Neweagſtle ver Hindenburgs sieq

e kohlte Leichname hervorgezogen W T Karls ruhe 19 Dezember Die GroßDe veſchießung von Armenliereßs r denſtinend freute g t wenRotterdam 20 I man Reuter meldet aus Höchſt demütigend für den britiſchenétolz Brutale Behandlung der Ruſſen v hwenheeg We Leſer d v de re

Vonlogne daß ſeit einigen Tagen dort täglich 500 London 19 Dezember Nach einer Times 3 nach erbitterten Kämpfen vor unſerer Front im RückI vVetwundete mit den Eiſenbahnzügen eingebracht werden Meldung aus Newyork ſchreibt die New York durch ihre Mfziere gehen iſt und von uns auf der ganzen Linie verfolgt

Die ſchwere engliſche Artillerie beteiligte ſich an den World der Krieg ſei nun auch den Engländern defin W T Wien 19 Dezember Die Neue Freie wird Wie ſichtbar hat der Herr unſeren heldenhaften
edten Kämpfen und unter den eing ebrachten Verwun tiv vor Augen geführt Zum erſten Male ſeit Jahr Preſſe meldet nach der Gazeta Krakowska daß der Truppen beigeſtanden Jhm allein ſei die Ehre

deren wares auch zahlreiche Artilleriſten Die deutſchen hunderten ſei engliſches Blut in England von einem Feind Tag und Nacht unausgeſetzt verfolgt werde Nach gez Wilhelm
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Eine Emden vor 450 Fahren
Die Heldentaten des Kapitäns v Müller ſtehen gewiß

bis jetzt einzigartig da in der kurzen Geſchichte unſerer
Flotte aber es hat auch ſchon früher tapfere und kühne
deutſche Seefahrer gegeben die ſich vor Englands Meerherrſchaft nicht fürcht eten und dem ſtolzen Aibion viel
Schaden zufügten Als einen ſolchen Vorläufer des Kapitäns der Emden tenn man Pa ul Beneke von

von Guſtav Freytag prächtig
Kock nacherzählten Abenteuer

wieder abdruckt

Danzi vetrack ten deſſeder Eßronit des Reimar
der neueſte Jnſel Almanach

Es war im Jahr 1473 daß die Engliſchen großen
Mutwillen trieben gegen alle Oſterſtädte Lübeck Ham
burg Wismar Danzig und wiewohl viele Tag leiſtun
gen derſelben geſche ehen ſind konnte doch ein Vertrag der
Sache nicht geraten deshalb wurden die Oſterſtädte
nötigt Schiffe in der Se mit Volk und Geſchütz zu
alten welche die Kauffahrt vor den Engliſchen be

wachen mußten Da begab es ſich daß die Engliſchen
ein großes Schiff in der See hatten welches Johannes
heißen mußte und ſie ließen ſich hören ſie wollten da
mit die ganze See überwachen und die Oſterlinge zwin
gen An dies große Schiff der Engliſchen kam einSchiffer von Danzig mit Namen eneke welcher auch
ein Orlogſchiff führte und kam m,t den Engliſchen in
Kampf und gewann das große Schiff und brachte es
ſeinen Herren nach Danzig

Beneke wurde nun zum Hauptmann des Schiffes ge
gemacht und ſetzte ſich bei den Engländern bald in

eſpekt Jm Auftrag der Engländer und mit engli ſchemGelt rüſteten einige Florentiner Finagzmänner zu
Brügge ein großes Schiff aus ein Galleye die das
Wappen des Herzogs von Burgund trug mit Welſche n
beſetzt war und einen Lombarden zum Kapitän hatte

B

damit man den engl liſchen Urſprung nicht merke Als
dies Paul Beneke hörte hatte er Verlangen die Gal
leye zu beſehen Nicht lange darauf kamen die Flo
rentiner mit der Galleye zur Serz nicht anders als
wenn da eine Burg oder ein Schloß hergefloſſen käme
Paul Beneke näherte ſich der Galleye bot ihnen ſeinen
Gruß und fragte woher ſie kämen und wohin ſie den
Willen hätten Der Kapitäg der Galleye gab eine
ſpöttiſche und freche Antwort Aber er fand einen
rechtſchaffenen deutſchen Mann vor ſich Deshalb ſprach
Paul zu dem Lombarden er ſollte di Flagge ſtreichen
und die Güter von ſich geben die nach England zu
Haus gehörten und wenn er nicht in gutem wollte ſo
ſollte er dennoch ſtreichen und damit das Schiff und
Gut verloren haben Dieſe Worte acht te der Welſche
für große Torheit daß der Deutſche aus ſeinem Schiffe
dem Welſchen in ſo großer unangreifbarer Galleye
dürfte ſo trotzige Worte geben Alsbald war Paul Be
neke und ſein Volk fertig und drückten zu der Galleye
heran und hielten mit dem Welſchen eine Zeitlang
Schußgefecht Dann befahl Ben ke nachdem er ſeine
Leute ermuntert und an die alte deutſche Tapferkeit er
mahnt hatte den Angriff und ließ ſein Schiff an di
Galleye ſteuern Da enfiel den Welſchen der Mutund da begannen ſich die Preußen als w zu be

weiſen unverzagt wie die Löwen zu den Welſchen hin
zudrängen und zu ſchlagen und ehe die Welſche n ſich
das verſahen waren die Deutſchen bei ihnen in der
Galleye und begannen zu würgen was ihnen vor die

Hand kam Da ließ ſich Paul Beneke abermals als ein
eutſcher hören und ſehen denn wiewohl die Welſchen

nichts Gutes mit ihren ſpöttiſchen Worten von den
Deutſchen verdient ſo konnte es doch das edle deutſche
Blut nicht laſſen ſondern mußte Barmherzigkeit be
weiſen gegen die ſo jetzt überwunden ſich demütigter
und Gnade begehrten Die Engländer führten nun
vergebens Beſchwerde und auch als ſie den Herzog von

und aufhetzten der Beneke Schiff und Ware zurück
zugeben befahl kriegte dieſer Legate von Paul Benzke

00

solcher von I

erhabenen die ruhigen un

4 August

erhalten zu bleiben
nehmern

929909000

e

T geßeehue Se gn r Aisne

litkämpfern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 Ilustrationen
Das bede utende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berutenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt

doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
pung Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom

die Erlasse der Fürslen die vielen ötfentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aulnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl
Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt

hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIIustrationen erläutern den Text

Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen Gr Ulrichstrasse 176 Leipzigerstrasse 34 Burgstrasse 7 und in unseren

n 4
re

e

e iS e un

und den Seinen eine ſolche Antwort daß er ledig wieder
nach Hauſe zirhen mußte

Dieſe Hiſtoria habe ich gern
dem deutſchen Helden zu Ehren ſchließt der Chroniſt
Aus dieſer männlichen Tat des Paul Beneke entſtand

ſo viel daß die Engliſchen den deutſchen Kaufmann zu
Brügge bearbeiteten man möchte an die Herren der
Städte ſchreiben und noch einmal einen Tag zu Utrecht
anſetzen ſie wollten ſich in allen Dingen billig finden
laſſen und nach dem Frieden trachten Der Kaufmann
ſchrieb an die Herren von Lübeck Hamburg Danzig
der Tag wurde gehalten die Sache vertragen Und ſo
ward der Fehde ein Ende die ſo manches Jahr gewährtund die Engliſchen mußten geben den deutſchen Kauflenten

für ihren Schaden 10 000 Pfd Sterling d i 60 000 rhein
Gulden den Gulden zu 24 Schillinge

Deutſche Reſerviſten in 6üdamerikg

Holland entſandten BerichterſtatterVon unſerem nach H
Amſterdam 8 Dezember 1914

oken Mit einem holländiſchen Schiff iſt kürzlich ein
deutſcher Architekt ein Oſtpreuße aus Buenos Ayres
hier angekommen Seine Mitteilungen über die Zu
ſtände und die Stimmung in Süd Amerika ſind ſehr
intereſſant Aus ihnen geht hervor daß die Deutſchen

ſo fleißig geſchrieben

in dieſem Erdteil von einer grenzenloſen Vaterlands
liebe beſeelt ſind Als die Kunde von dem Kriege
Deutſchlands gegen halb Europa ankam ließen alle
deutſchen Reſerviſten ihre Arbeit und ihre Stellungen
im Stich um ſich dem Vaterland zur Verfügung zu
ſtellen Wochenlang dauerte der Zulauf der Deutſchen
aus dem Jnnern dieſes Erdteils nach den Hafenſtädten
an Diejenigen die wie dieſer Deutſche im Camp
ein abenteuerliches Leben führten kamen in der male
riſchen Tracht eine s Gauchos auf wilden Pferden indie Städte geritten verkauften Pferd Waffen und Jagd

errungenſchaften nur um Geld für die Ueberfahrt zu
erhalten

Als aber England ohne weiteres jeden Deutſchen
der auf einem Schiff eines neutralen Landes ſich auf
der Fahrt nach Europa befand gefangen nahm da wagte
keiner mehr die Fahrt nach der Heimat anzutreten
Trotzdem kehrte keiner in das Jnnere zurück Jeder
war von der Hoffnung beſeelt daß noch eine Gelegen
heit zur Heimreiſe kommen müſſe So ging der Erlös
der verkauften Habſeligkeiten drauf und die Not begann
Beſonders ſchwer hatten die deutſchen Reſerviſten in
Braſilien zu leiden Dort ſahen ſie ſich gezwungen ſich
wieder enttäuſcht nach dem Jnnern zu begeben und
irgendwelche Arbeit anzunehmen Beſſer erging es den
Reſerviſten in Buenos Ayres Die dort anſäſſigen Deut
ſchen ſtanden den Vaterlandsverteidigern aufopfernd zur
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Soldaten in Schafpelzen

Bismarck
das Jahrhundert der deutschen Einigung

192 Seiten im Format 34221 cm enthaltend
das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka
250 teils ganzseitigen Illustrationen nach berühmten Meistern und

aut Kunstdruck gedruckt

ihnen zur Verfügung geſtellt und die Reſerviſten wur
den geſpeiſt

Beneidenswert iſt dennoch ihr Los nicht Abgenutt
ſind ihre Kleidungsſtücke aber ſieht man ihnen ins Ge
ſicht ſo erkennt man ſogleich daß viele junge Burſchen
unter den Reſerviſten den beſſeren Ständen ehren
Von Abenteuerluſt getrieben ſind ſie in die Welt ge
zogen und jetzt iſt es ihr größter n wieder nach
Hauſ zu kommen Daß unter den Reſerviſten das
beſte Einvernehmen herrſcht iſt ſelbſtverſtändlich Aber
auch der Humor kommt unter ihnen trotz der traurigen
Lage zur vollen Geltung Die Bevölkerung verhielt ſich
anfangs den deutſchen Reſerviſten gegenüber ſehr zurückhaltend Die ſnbeſchreibhehe Begeiſterung dieſer
Männer hat aber ſelbſt die deutſch feindlichen Portu
gieſen in Erſtaunen verſetzt und das Publikum der ſüd
amerikaniſchen Weltſtadt erweiſt ihnen manche Huld
Mit den Reſerviſten haben ſich auch die dort lebenden
Türken und Deutſch Ruſſen befreundet Di Türken
ſind ſtolz auf die Freundſchaft der Deutſchen und die
Deutſch Ruſſen betonen daß ſie nur Deutſche ſind Fortwährend werden Reden gehalten vie in Hochrufe auf

Deutſchland den Kaiſer und die Bundesgenoſſen aus
klangen Manchmal klettert auch ein Argentiner auf ein
Treppe und hält von dort herab eine Anſprache in der
er ſeiner Begeiſterung für Deutſchland Ausdruck ver
leiht denn er hai ſchon viel davon gehört daß derDeutſche der beſte Soldat iſt und für das Kriegeriſche
hat ein Südamerikaner etwas übrig

Am Abend verſammeln ſich die Reſerviſten in den
Anlagen der Weltſtadt und dort ſpielt ſich ein Stück
deutſches Leben ab Es werden deutſche Soldatenlieder
geſungen wie Soldatenleben ei das heißt luſtig ſein
und Köln am Rhein du wunderſchönes Städtchen Da
lauſchen die Kindermädchen die auch etwas von der
märchenhaften deutſchen Soldatenliebe gehört haben
Sie geben ihren Schützlingen Leckeveien und laſſen dieſe
den deutſchen Soldaten bringen

Die Einigkeit der im Ausland lebenden Deutſ
hat viel zu dem Stimmungswechſel außen Deu
lands in manchen Ländern guee Jn Buenos
Ayres iſt beſonders der Kau

hat ſich auch obwohl argentiniſcher Staat angettre er
als Freiwilliger in das deutſche Heer einreihen laſſen

An England
Nach der Schlacht bei den Falklandsinſeln

Wir zittern nicht wir Angey auch nicht
Wir wiſſen Es gibt ein Gottesgericht

Wir ducken uns nicht vor eurem Schlag
Wir fühlen Es kommt der Rechnungstag

Dann blutige Ernte auf blutige Saat
Wir warten Die Stunde der Rache naht

Wir harren ihrer mit eiſernem Mut
Wir harren ihrer mit kühlem Blut

Wir harren ihrer mit klarem Verſtand
Wir harren ihrer mit ſicherer Hand

Die Stunde kommt vielleicht nicht x
Dann aber Dann finden und treffen wir euch

Dann finden wir euch dann treffen wir euch
Dann hau n wir in Trümmer das britiſche Reich

Und alſo wir zittern und klagen nicht
Wir wiſſen Es gibt ein Gottesgericht

Fran z Lüdtke
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